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W v P e it r l a k t
'

sii «

Offenburg » « » Lahr «

Nrv .
Mittwoch / den

Mit Großherzogtich Badischem aklergnädigstem Privilegi ».

8.
28 . Januar i 8 is .

KMödlrettorial-Dekanntmachung.
' sBekanntmachung .] Nach mehreren eingegangenen
Berichten fingt die Maseru -Krankheit an . ziemlich allge¬
mein , und zwar meist umer den Kindern cinzureißen .

Obgleich dieselbe in gegenwärtigem Augenblick sehr

gutartig ist und die Kranken unter gehöriger Aussicht
und Besorgung meist leicht und gut vnrwkommen , so

ergaben sich doch schon mehrere Falle , wo bloß durch

nachlässiges Verhalten sehr üble imd gefährliche Anfälle
und Rachkrankheiten die Folge waren , die leicht , hatte
verhütet werden können .

Es ist im Ganzen nur Vorsicht nothwendig , indem

jeder Wechsel der äussern Temperatur Sen Gang der

Masern stört und daS Aurückrreten derselben gerne be¬

fördert . — Die Kranken muß man daher mäßig warm ,
und so viel möglich im Bett erhalten , um jede Verkal¬

kung zu verhüten . Dabei lasse man dieselben vieles ,
« der warmes Getränke zu sich nehmen , welches am

zwecknaßgsten aus eurer Abkochung von Gerste oder

Haber , auch The « von Hoilnnderdlüthen mit Milch ,
oder einer Abkochung der gewöunlichen Brust -Species
mit Auckerkandei oder Süßholz . Saft versüßt , bereitet
werden kann ; bloß durch solches Verhallen endet sich
meistens diese Krankheit , ohne andere Hcilsmittel nvthig
zu haben , ganz nach Wunsch .

Sollten freilich bedeutendere Anfälle fick einfinden , als
vorzügliche Schmerzen der Brust und Ergreissenftpn der
Lungen , auch Hals - Enrzündungen » ud . dergleichen — so
ist die Herbeirufung eines Arztes sogleich nothwendig ,
um mit Nachdruck der bevorstehenden Gefahr »orzubeugen

OFenburg, den 21 . Januar 1818.
Großherzogl . Directorium des Kinzig -Kreises .

Frhr . v. Sensburg .
vät . Wohnlich -

Amtliche Bekanntmachungen.
Bezirksamt Lahr .
Schuldeu - Liquidatioven .

Alle diejenigen , welche an nachstehende Personen et¬
was zu fordern haben , werden andnrch bei Verlust ih¬
rer Forderungen zur Liquidation derselben alss nachstehende
Tage und Orie , unter Mitbringung der Beweis -Mkun -

den , vvrgelaLe « .

An den in Gant gerathene « Friedrich Kiefer , Kreuz -

»>:rth in Weingarten , auf Montag den 16. Febr . d I ,
Vormittags 9 Uhr , auf der Amtskanzlei in Durlach ,

Lahr , den 23 . Januar isis .

Großherzogl . Bezirks -Amt .

Frhr . v. Liebenstein .

sVerordnnng j Die Anzeige , daß Jncipienten und
andre Lehrlinge über die Feierabendstunde in Wirths -
Hausern fitzen bleiben , spielen und andern Unfug treiben ,
häufen sich immer mehr . Der Skadtraly wird daher
aufgeftrdert , die polizeiliche Aussicht über die Wirohs -

hauser mit der größten Strenge zu handhaben , und jeden
Wirth , der überwiesen wird , über die gesetzlicke Feier¬
abe,idstunde Gaste bewirthet zu haben , gemessenst zu
bestraft » . So oft in einem solchen Fall sich ergled, , daß
unter den Gästen ein Jncipient bei einer der hiesigen
Stellen befindlich geMle » , hat der Stadtrath davon

jedesmal hieher die Anzeige zu machen ; wo wir sod»nn
den Wirth , ausser der gewöhnlichen , vom Skadttath
ihm anzusetzenden Polizeistrafe ^ noch in eine besondere .

Geldstrafe von 5 fl. ohne Nachsicht Versalien werde « .

Lahr , den 27 . Januar 18I8 ,
Großherzogl . Bezirks -Amt ,

Frhr . v, Liebenstein . -



iw«« 30 *****

3 . sVorladung . l̂ Der seit dem sächsischen Feld .
, ng vom Jahr 1813 vermißte , unter dem Groß ,
herzoglichen Jäaer - KorpS gestandene Soldat Ls -
renz Bau mann aus Heiligenzell , wird hiermit
aufgefordert , sich innerhalb einem Jahre a dato
bei unterfertigter Behörde zu stellen oder glaub¬
hafte Nachrichten von seinem dermalige » slufent .
haltsorte hierher zu ertheilen , widrigenfalls sein
in 2 do fl . bestehendes liegenschaftliches Bermögen
Hessen erbberechtigten Verwandten gegen Camion
in fürsorglichen Besitz und . Genuß ausgefolgt wer .
den würde .

Lahr / den ist . Januar isis .
Großhcrzogl . BezirkS -Amt .

Frhr . v . Liebenstein .

Versteigerungen .

fFrucht . Versteigerung ^ Künftigen Freitag
den 3o . d . M , Vormittags 9 Uhr , wird bei
unterzogener Stelle auf hohe Finanz -Mintsterial .
Verordnung eine Partbie Früchte - und zwar
Waizen , öalbwaizen , Gerste , Haber , aus dem
Schütterer Speicher , gegen gleich baare Bezah .
lung öffentlich ' versteigert werden .

Schultern , den 27 . Januar 1818 .
Großhcrzogl. Domanial . Verwaltung Lahr-

I . A . ii . a . A.
Strikel .

1 . sVersteiaernng .j Montags den 2 . Februar ,
des Nachmittags um 2 Uor , will öerr Apotheker
H . O . Pauli von Landau auf hiesigem Raih .
Haus unter vortheilhaften Bedingnisseu für eigen
versteigern lassen :

1 ) 5 55 Ruthen Garten hinter dem
Pflugwirrhshaus m 14 Abtheilunge » .

2 ) 2 Sester 2 st Ruthen Garten im Brunnen
garrcn , bei der Thiergarten - Mühle , tu st
Abtheilunge ».

3 ) 5 Sester 28 Ruthen Matten in den Anken ,
matten .

Hahr, den 27. Januar 181 «.
Siadtrath dahier.

1 . Wühlen - Verpachtung .) Den <9 . k M .
Februar wirb die der Gemeinde Weisweil zuge¬
hörige Mahlmühle , bestehend aus einem Wohn -
hguse , einer Scheuer , Jüucherl Häsfeld ,
3 Mahlgängen , einer Hanfteibe mit 2 Berten ,
auf a Jahre auf dem StubenwinhShause z «
Weiswerr m Pacht öffentlich versteigert werden .

Jeder Pachtliebhaber kann sich inzwischen von
der Einrichtung dieser Mühle die nähere Kennt -
niß selbst verschaffen und , werden bei der Ver -
steigerrmg die Pachtbedingillffe worunter eine
der vorzüglichsten ist , daß für den Pachtschilling
gehörige Eaution geleistet werden muß , öffentlich
bekannt gemacht werden .

Krnzingen , am 23 . Januar 1818 .
Großherzogl . Bezirks - Amt.

W e tz e l.
2 . ^Versteigerung .) Bis Montag den 2. Hor¬

nung d . I . Nachmittags 3 Uvr wird aus der
Konrad Fuchfikchen Ganlmasse verschiedenes
Gerärhe , wornnter Lager . Und Fmrluigfässer ,
zmneneS , eisernes und kupfernes Kuchengeschirr ,
Fayence , Glaß rc. an die Meistbielheuoeti verstei¬
gert werden .

Die Liebhaber haben sich in dem hiesigen Lin«
dcnwirthshause einzufinbcn .

Seelbach , den 21 . Januar 1818 .
K. K . Oestr. Fürst ! . Leyensches Oberamt

Schmidt .
2 . fVersteigerung .) Christian Segler , der

jüngere , will auf 6 Jadrsteri -. ine entweder au -
der Hand oder MomagS den 9 . Februar Nach¬
mittags 2 Uhr auf dem RalhhauS für eigen ver -
steigern lassen :

Seine beide Hausabtheilungen sammt Stallung
und Zugehör auf dem Schloßplatz .

1 Sr . 70 Rüchen Acker auf dem Stumpenlindle ,
mik Warzen angeblümt , und

62 Ruthen Garten im Durstenftldele , mit trag¬
baren Obstbäumen .

Beide letztere Grundstücke auf 3 JahrStermine .

Lahr , den 22 . Januar 1818 .
Stadtrakh dahier.
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Ernaetretener Hindernisse wegen kann
- ie auf Freiraa der» 22 . 0 . bestimm gewesene Holz ,
versteigeruug in dem herrschaftl . Derscher des Re ,
wict -j Suiz erst Freitag Sen 30 . d . vorgenommen
werden , sie be .ebt m 103 Klafter Buchen-Scheir .
Holz und 4375 Stück tuchene Wellen , welches
hrermit zur öffenttrchen Keunmiß gebracht wird .

Mahiberg, den 21 . Januar isis »
Eroßherzogl. Oberforstamr.

3 . n . d. 0 . 3 M .
$ ] ) v. Ritz .

StadtrathL -Bekamrtmachung.
Bei der in voriger Woche vorgenommenen Brod.

Visitation haben sich einige Manger entdeckt,welche zur Warnung vor größerer Strafe dies -
mar nur mäßig geahndet worden sind .

Indem man dieses zur öffentllchen Kenntniß
bringt , eröffnet man zugleich dem Publikum und
namentlich den sämmtiichen Beckern , daß von
Zeit zu Zerr dergleichen Brod - Visitatlonen, von
Polrzei wegen vorgenommc » , die sich voisindende
Fehler gesetzlich bcuraft , und die Bestraften so.
wohl , als auch diejenige , welche sich durch gut«
gebackenes und schönes Prod auszcichncn , ni ' tihren Namen durch das Wochenblatt öffentllchbekannt gemacht werden sollen.

Lahr , den 27 . Januar 1818 .
Stadtrath dahier.

Fischer . Dielö .

Bekanntmachungen .
2 . fRbeinschissfahrts . Anzeige.) Schiffer Abra.

Ham Wolf junior , stehet bis und mit dem 3 . Fe.bruar indem .Hafen zu Freistett , nach Mainz und
Frankfur -h in Ladung , wozu die letzten LahrerGüter Tags vorher aogeholt werden solle » .

2. Lahr . sZu verkaufen ? Obikgefähr39Zent ,«er gutes Heu sind zu verkaufen . Bei Ausgeberdie ,es zu erfragen wo ?

3 . Lahr .
"Lehrling. Gesuch.) In eine Sve «

zere>- Handlung wird ein Lehrling gesucht. Das
Nähere hierüber ist bei Ausgeber dm zu erfahren.

Geschick .
( Beschluß )

Wir lernten nun einander näher kennen un-
ich erfuhr , daß sie eine Landsmänntn von mir,
daß der Greis mchl ihr Pater sei , sondern nur
ein guter Freund ihrer Muuer , die a !S Wittwe
mit ihr , da sie noch ein Kind gewesen , nach
Pr .' Ussisch Pohle» gezogen, und dch sie nach ihrer
Mutter Tod bei ihm ein Ovoach gefunden habe.

Wir gewannen einander Beide nun vollend¬
recht herzlich i '. eb , und baren reu A ren , wen«
ich vollciidS würde genesen seyn , einander hei-
rachen zu dürfen . Aber »nein," sagte er, »du soll -
sie mir nicht fortsühren, und mein Alker einsam
und hülfloS machen. Ich lebe höchstens noch ei»
Paar Jahre — wenn ich todt bin , könnt ihr da-
Gütchen verkaufen und in Gottes Namen iu eure
Heimath zuruck zieh» .

" Dabei ölreb es ; denn auchMarie wollte ihren Wohlthäter nicht verlassen,und fo blieb auch ich dort und half ivm in fei¬
nen Arbcitenr Bor einem halben Jahrr ist der
redliche Greis gestorben ; wir haben daS Gütchen,das er uns himerließ, verkauft , und sehnen uns
nun , unsre Heimach wieder zu sehen, damit mci»alter Barer mein Weib und mich segne , den»
ohne BaterS.Segen b .eibt mir immer das Herr
schwer.

Damit endigte der junge Mann fc :ne Erzählung;übergroße Thränen liere« dem tiefbewegten Mar¬
tin über die Wangen, und der fremde Man»
konnte auch gar nicht auchören zu schluchzen ,indeß seine Frau ihm die Häude drückte und bald
ihn, bald Martin mit nassen Augen betrachtete.Als muffe er doch etwas sagen , fragte dann der
Fremde : »Barer , warum geht Euch mein Schick,
sal so gar sehr zu Herzen ?" - und nun erzählte
ihm der Gvcis , wie sein Johannes nach Nuß-
laud gegangen sei , und Gott ihn nrcht so gnädig
geführt habe. Der sei ausgeblieben , und er
wandte nun einsam zum Grabe , und reichlichere
Thränen entstürzten seinen Augen .



»Johanns ?" rief der Fremde , „Johan .

« es heißt Euer Sohn ? und wie heißt Ihr !"

„Martin Schmid ."

„Euer Sohn lebt ! lebt gewiß !"

Da stand der Greis auf , feine Kniee zitterten.

„Lel t ' und wo ist er? wo ist mein Sohn ?" rief
er und wankte hastig feinen Mantel «mzuhängen ,
ergriff feine » Stock uni eilte sicvt -ich im Geiste
überspannt zur Stnbemhür . „Wohin denn , guter
Barer in diesem Slimne ? " rief der junge Mann
über die Wirkung seiner Rede sichtlich er»
schrockeu . —

„Zu meinem Sohne . Ich will meinen Sohn
suchen , so la«ge ich noch Leben habe , mich seiner
, « freuen." Der Fremde faßte seinen Arm und
war zäitlich bemüht , ihn zu seinem Sessel zurück
zu führen ; „bleibt Barer, " rief er und zitterte so
zur wie der Akte . „Er wird von selbst kommen,
«r wird bald hier seyn “

„Aber er bleibt doch so kangeauö !" seufzte der
Baker , ermattet an den Seifet gelehnt.

„Vater ! ich bin 's ja , bin ja Euer Sohn Jo¬
hannes .' ich dachte , Ihr müßtet mich gleich
erkennen, und wußte hernach in der Angst gar
Nicht , wie ich Euch vorbcretten sollte ."

Und nun stet der Sohn dem Vater in die
Arme und knere ihm die gefurchte Wange ; aber
der Greis weinte taut und drückte ihn fest au
seine Brust : „Du bi>rs , bist mein Sohn Jo¬
hannes ." Hierauf fiel er auf die Knie , und
hob die gefalketeu zitternden Hände geti :

, o mem lieber himmlischer Vater !" rief er , „ich
danke dir , dn hast mir meinen Sohn Johan -
uco wieder gegeden .' ich habe meiuen Sohn wie-
der !" und von Neuem drückt' er ihn nm Tl,ra¬
ven der Wonne an icme Brust.

Aber Johannes e . griü Mariens Hand,
trai mir ihr vor den Greis nnd sprach :

„Seht , lieber Barer , diese ist Marie , Enre
Nilie , die Tochter der Mudme Elisabeth "

Uno B idr fielen vor ihm nted . r und baten um
seinen Segen

Und doch entrückt umarmte der Kreis auch die
schüchterne Tochter , legte daun in heiliger Ver¬
klärung die Hände auf ihr Haupt und segnete sie

Endlich kam auch Hans herbei . der bisher mit
« faitettN Hunden von Ferne vor Erstaunen nnd
Freude auß- r stch zugesehen hatte , und reichte
ifeittA mit vielen Echmrfußen die Haube, aber

frenndlich umarme ihn Johannes und lächelnd
druckte rhm Marie die ehrliche Hand.

Johanues verließ den Kriegöstand , Henn
ferne Dienstzeit war schon lange zu Ende ^vnd
nun erlebte der gute Vater Martin nach so lan¬
ger Trübsal noch große Freude : sein alter Lieb-
lingswnnsch »st erfüllt, ZoHannes und Mari «
ist ein glückliches Paar , und das Lächeln ftlnes
ersten Enkels macht ihn oft zweifeln , od es wohl
recht sey , daß er sich nickt mehr so herzlich sehne>
bei ftinen Abgeschiedenen zu seyn.

Auszug aus dem Laürer Kircheuduche .
Januar Geboren :
d - 18. Karl Friedrich ; V . : Christian Keller , SB. nnd

Weber dahier.
d . 20., Sophie Magvalene ; Mutter : Magdaknb Wun-

derlichm dahier.
d . 21. Karviine ; V . : Christian Hetzet , B . n. Taback-

arbctter dahier.
Januar Getraut :
d . iy . Andreas Liermann, nenangehender B . u . Kühler

dahier, und Christine Aufm , des Christian
Ruß , B . u . Äübier dahier, ehelich erzeigte
Tochter.

Januar Gestorben :

d . ly . Marie Elisabeth Stolzin , deren Ehemann war :

Jakob Btllet , B . u . Fuvrmann dahier, alt
20 Jabre 10 Monate 3 Tage.

- Johann Friedrich Griesbach , SB. Rothgerber und

Witwer dahier , alt 64 Jahre io Monate
l Tag .

- Susauna Katharina Hafnerjn , deren Ehemann
war : der verstorbene Jakob Langenbach , B .
u . Alm '-ermelster dahier , all 68 ^ ahre i Mo¬
nat io Tage

F r u ch t - Pr eise .

Tag . O r t.
Zktt.

Harb j
Wai ;.

Korn . Geest. Hader .

■ü. { fi-. ß . | fc. ) ri- fr . fl . ,?!• fl. IV.

Januar
24 .

Lahr, beste IlL, — 12 30 h — bi - 6 —

mittlere
geringe zj _ - t I - —

24 . Offeb . beste 15| - 13 ;- ’ tl — llf — bi 30

mittlere 14 — 12 30 10 10 30 6U5 .

geringe II — 12j - 9 — io ! - 6 —

22. Gegenb.best 16}- 13 — 10 12 iü 30 5

mtttiere 14
*
30 121— _ - 8 li ) 5 i) J

geringe i3i - u |- - 1— 6 — 6 15
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